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Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieses Werkes darf in irgendeiner Form oder auf
irgendeine Weise - grafisch, elektronisch oder mechanisch, einschlieflich
Fotokopieren, Aufzeichnen, Abhbéren oder Informationsspeicher- und
-abfragesystemen - ohne die schriftliche Genehmigung des Herausgebers
reproduziert werden.

Produkte, die in diesem Dokument erwadhnt werden, kdnnen entweder Marken
und/oder eingetragene Marken der jeweiligen Eigentiimer sein. Der Herausgeber
und der Autor erheben keinen Anspruch auf diese Marken.

Obwohl bei der Erstellung dieses Dokuments alle VorsichtsmaBnahmen getroffen
wurden, Ubernehmen der Herausgeber und der Autor keine Verantwortung far
Fehler oder Auslassungen oder fUr Schaden, die durch die Verwendung der in
diesem Dokument enthaltenen Informationen oder durch die Verwendung von
Programmen und Quellcodes entstehen kénnen, die damit verbunden sind. Unter
keinen Umstanden haften der Herausgeber und der Autor fUr irgendwelche
Gewinnverluste oder andere kommerzielle Schaden, die direkt oder indirekt durch
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1. Einfliihrung

Die Simarine SPDU-52 Stromverteilungseinheit ist ein sehr vielseitiges Modul. |hr
Zweck ist es, andere Module und Shunts mit Strom zu versorgen, die vom
Caravan Panel verwendet werden.

Die SPDU-52 verftigt Gber 3 SICOM-Ports, davon zwei fUr zusatzliche
Stromausgangs-/Eingangsausgdnge (SICOM 1, SICOM 2) und einen fir das
Caravan Panel (SiCOM PANEL).

Die SPDU-52 hat zwei Batterien (Haupt- und Starterbatterie), die
Ausgangsspannung betragt 8-22 VDC, und der Temperaturbereich reicht von
-10 bis +70°C (von +10 bis +160°F).

Die SPDU-52 hat auch 4 Kanale (Solar, Ladegerat, Hauptbatterie,
Starterbatterie), die den Strom messen. Die Genauigkeit betragt + 2%.

Die Spannungsmessung an jedem dieser Kanale liegt im Bereich von 0-35 VDC
mit einer Genauigkeit von +0,5%.

Die Widerstandsmessung an jedem dieser Kanale reicht von 0-65 ki mit einer
Genauigkeit von +3%.

Die SPDU-52 kann mit zusatzlichen Modulen bis zu 6 Batterien, 24 Shunts, 10
Temperatursensoren, 14 Tankstandsensoren und 2 Neigungssensoren
verbinden.
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2. Sicherheit

Nur qualifizierte Elektriker mit der richtigen Schutzausristung sollten die
Installation der Simarine-Elektronik durchfihren. Beim Arbeiten mit Batterien
sollten Sie Schutzkleidung und Augenschutz tragen.

VORSICHT: Batterien enthalten Saure, eine atzende, farblose Flissigkeit, die
Augen, Haut und Kleidung verbrennen kann. Sollte die Sdure mit Augen, Haut
oder Kleidung in Kontakt kommmen, spulen Sie diese sofort mindestens 15
Minuten lang mit frischem Wasser und suchen Sie sofort medizinische Hilfe.

VORSICHT: SchlieBen Sie nichts an eine beschadigte Batterie an. Sie kdnnte
sich erhitzen, Feuer fangen oder explodieren.

VORSICHT: Blei-Saure-Batterien kdnnen wahrend des Betriebs explosive Gase
erzeugen. Rauchen Sie niemals und lassen Sie keine Flammen oder Funken in
der N&he der Batterie zu. Stellen Sie sicher, dass ausreichend Bellftung rund
um die Batterie vorhanden ist.

VORSICHT: Entfernen Sie beim Arbeiten mit einer Batterie alle persénlichen
Metallgegenstdnde wie Uhren, Ringe, Halsketten und Armbander.
Metallgegenstdnde, die mit den Batterieanschlissen in Kontakt kommen,
kdédnnten einen Kurzschluss mit einem sehr hohen elektrischen Strom
verursachen, der nahegelegene Objekte erhitzen und schmelzen lassen und
schwere Verbrennungen verursachen kann.
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3. Ubersicht

Das folgende Bild zeigt die SPDU-52.

A - 2 SiCom, 1 SiCOM Panel
B - Widerstandseingange

C - Spannungseingange

D - 4-stufiger Level 2

E - 4-stufiger Level 1

F - DC/DC

G - Hauptbatterie

H - Manueller Hauptschalter
| - Solar-Ladegeréat

J - Ladegerat

K - Eingdnge und Ausgange
L - Gemeinsamer Erdungspunkt

AV 10
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4, Installation

4.1 Montage

VORSICHT: Installieren Sie die Stromversorgungseinheit an einem sauberen
und trockenen Ort, der vor versehentlichem Auslaufen von Fllssigkeiten
geschitzt ist.

Entfernen Sie die Shunt-Abdeckung, indem Sie zwei Schrauben an der
Oberseite des Gehauses der Stromversorgungseinheit 16sen.

Um die Stromversorgungseinheit mit den mitgelieferten Kabeln zu installieren,
suchen Sie einen Platz, der nicht weiter als 3 m von der Batterie/Batteriebank
entfernt ist.

Die Stromversorgungseinheit kann mit den mitgelieferten Schrauben an den
vier Lochern (zwei auf jeder Seite) am Boden des Gehauses befestigt werden.

4.2 Kabel

VORSICHT: Das Nichteinhalten der erforderlichen Kabelquerschnitte kann den
Shunt, die Verkabelung beschadigen oder einen Brand verursachen.

SiCOM-Datenkabel:
Fur die SICOM-Verbindung verwenden Sie das mitgelieferte Kabel.

Kabelhdhe C

Kabelldange Kabeltyp

<5m Keine Einschrankungen

>=5m 2x2x0.25 mm2 verdrillte Aderpaare
(empfohlen)

A 12
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4.3 SICOM Panels

ATC

l

BB B

A - SICOMI1-Port, verwendet fUr einen optionalen Stromanschluss (z. B.
zusatzlicher Port zum Anschluss eines SIMARINE-Moduls).

B - SiCOM2-Port, verwendet fUr einen optionalen Stromanschluss.

C - SiCOM PANEL-Port, verwendet zum Anschluss des Caravan Panels.

Installation
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4.4 Widerstands und Spannungseingange
|

RESISTANCE INPUTS VOLTAGE INPUTS

A - Widerstandseingange, die Kabelanordnung spielt keine Rolle, da das
verwendete Kabel schwarz ist (das schwarze Kabel geht zu R und GND).
Die Widerstandseingange sind fur potenzielle Verbindungen, die auf
Widerstand basieren (z. B. Tanks, Gefrierschranke, usw.).

B - Spannungseingadnge, verwendet flr Benutzersensoren. Der
Spannungsbereich reicht von O bis 75 V (das rote Kabel geht zu U4 und U3,
das schwarze Kabel geht zu GND).

Installation

4.
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4.5 4-Stufiger Level 1 & 2

B A

EEEE <3REES
%U 1
4 STAGE LEVEL 2 4 STAGE LEVEL

A - 4-stufiger Level 1, alle Sensoren sind mit der Basis verbunden, und einzelne
Sensoren sind an den 25%, 50%, 75% und 100% Eingdngen angeschlossen. NC
steht fUr "nicht verbunden”, was bedeutet, dass kein Eingang erforderlich ist.

B - 4-stufiger Level 2, dasselbe wie der 4-stufige Level 1 Sensor, Sensoren sind
mit der Basis verbunden und einzelne Sensoren an den 25%, 50%, 75% und
100% Eingdngen angeschlossen.

Kabel: Rot geht zum Basiseingang, schwarz geht zu den anderen Eingédngen
(25%, 50%, 75%, 100%).

A 15
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4.6 Batterien, Ladegerate, Erdung, Hauptschalter

k|
DC/DC T A

OFF
| T AN . B
E- B84
MAIN
ON BATTERY r
CHARGER (

A - DC/DC, (Strom: 50A)

B - HAUPTBATTERIE, (Strom: 50 A) - hat denselben Strom wie das Solarpanel
und das Ladegeréat.

C - LADEGERAT, (Strom: 40 A) - wird an die Hauptbatterie und die
Haupterdung (GND) angeschlossen. Das Ladegerat hat denselben Strom wie
das Solarpanel und die Hauptbatterie.

D - SOLAR-LADEGERAT, (Strom: 16A)

E - MANUELLER HAUPTSCHALTER, schaltet die Stromversorgung der SPDU-
52 ein oder aus.

F - ERDUNG - verbinden Sie jedes Modul, das geerdet werden muss, mit dem
GND.

Hinweis: Ladegerat, Solarpanel und Hauptbatterie haben alle denselben Strom.

A 16
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4.7 Relais, Eingange

—K8 KS. K4 K3 K2 K

Fi2 F11 Fi0 F0 (F8 FT Fo F5 F4 F3 F2 F1

A - Relais K1-K6

Die Konfiguration flr die Funktionalitat der K1-K6 Tasten kann im Programm
gedndert werden. Die Standardwerte sind jedoch die folgenden:

K1 - Kihlschrank

K2 - Heizung
K3 - Klimaanlage
K4 - Aux

K5 - Wasserpumpe
K6 - Beleuchtung

B - Verbindungen

C - Anschluss-Eingdnge und -Ausgange

AN 17
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4.8 DIP-Schalter
|

In der neuen SPDU-52 Version gibt es drei zusatzliche DIP-Schalter (SW1-
SW3). Diese befinden sich unter dem Deckel der SPDU-52.

Solar-Schalter - EIN (unten Position) / AUS (oben Position)
Ladegerat-Schalter - EIN (unten Position) / AUS (oben Position)
Hauptsteuerungsschalter - EIN (linke Position) / AUS (rechte Position)

Der Hauptsteuerungsschalter figt der elektrischen Stromausgabe zusatzlich
>3mA hinzu.

48.1 Solar-Ladegerat-Schalter

Der Solar-Batterie-Schalter (SW1) ist hauptsachlich fur neuere Solar-
Ladegerate oder Ladegerate gedacht, die ein Spannungssignal-Feedback
benodtigen, um mit dem Laden zu beginnen.

Die meisten Ladegerate bendtigen kein Spannungssignal-Feedback, um zu
laden. In diesen Fallen kdnnen Sie den Schalter auf AUS lassen.

Schalten Sie den Schalter EIN, wenn |hr Solar-Ladegeréat ein Spannungssignal-
Feedback benétigt, um mit dem Laden zu beginnen.

4.8.2 Landstrom-Ladegerat

Das gleiche Prinzip gilt fir den Landstrom-Batterieladegerat-Schalter.

Der Landstrom-Batterieladegerat-Schalter (SW2) ist hauptsachlich far
Ladegerate gedacht, die ein Spannungssignal-Feedback bendétigen, um mit
dem Laden zu beginnen.

Die meisten Ladegerate bendtigen kein Spannungssignal-Feedback, um zu
laden. In diesen Fallen kdnnen Sie den Schalter auf AUS lassen.

Schalten Sie den Schalter EIN, wenn Ihr Ladegerat nicht 1adt und ein c
Spannungssignal-Feedback benétigt, um mit dem Laden zu beginnen. g
1
©
)
7]
=
<
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4.8.3 Hauptsteuerungsschalter

Wenn der Schalter auf AUS bleibt, wird auch die SPDU-52 ausgeschaltet, wenn
das Steuerpanel ausgeschaltet wird. Wir empfehlen, den Schalter eingeschaltet
zu lassen.

Der eingeschaltete Schalter sorgt daflr, dass die Berechnungen des
Ladezustands der Batterie fortgesetzt werden.

Das Ein- oder Ausschalten des Schalters schaltet die Relais (K1-K6) ein/aus.

A 19
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5. AnschlieRen

Das Caravan Panel muss an den dritten Port der SPDU-52 (SICOM PANEL)
angeschlossen werden, damit es funktioniert.

Wenn Sie ein Neigungssensor-Modul (Inclinometer) haben, kbnnen Sie es direkt
an den zweiten Port des Caravan Panels anschlieBen oder das Modul an
SiCOM Port 1 oder SiCOM Port 2 anschlieBen.

Widerstandseingange kénnen verwendet werden, um den Temperatursensor,
den Widerstandstanksensor, den 4-stufigen Tankstandsensor, einen beliebigen
widerstandsbasierenden Sensor usw. anzuschlieB3en.

Der Hilfsspannungseingang kann verwendet werden, um jeden Sensor
anzuschlieBen, der eine Spannung ausgibt.

4-stufiger Level 1 & 2, jeder Pin ist mit einem Prozentsatz (25%, 50%, 75%)
verbunden, und einer ist mit dem Basiseingang flr die Stromversorgung
verbunden. Das NC im 4-stufigen Level 1 steht flr "nicht verbunden” und
erfordert keinen Eingang.

Die Starter- und Hauptbatterie missen mit der Erdung der SPDU-52
(schwarzes Kabel mit GND verbunden) angeschlossen werden.

Ladegerat und Solar-Ladegerat missen beide mit der Hauptbatterie und der
gemeinsamen Erdung (GND auf der SPDU-52) verbunden werden.

F1-F12 sind mit externen Geraten verbunden.

Beispielsweise sind die Ports F1 und F2 mit der Hauptbatterie verbunden. F3
verbindet sich mit der Heizung und so weiter.

(Die Informationen zu allen Relaisverbindungen finden Sie auf der physischen
Abdeckung der SPDU-52 oder im Abschnitt Diagramm.)

A 22
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5.1 Diagramm
|
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All the currents are measured by the main shunt. This means that the main shunt should
be the only shunt that has an ADD CURRENT property set to ON. The rest of the shunts
should have ADD CURRENT set to OFF. Otherwise the same current will be considered in
the calculation multiple times, causing a double current problem, which means that the
battery's state of charge (SOC) will not be calculated correctly.
You can configure the ADD CURRENT property for each shunt, by navigating te the
following screen: MENU > DEVICES > CURRENT SENSOR

Anschlieen
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6. Technische Spezifikationen

Betrieb

Spannungsbereich 8 -22V DC
Hauptbatterie 8 -22V DC
Starterbatterie 8-22V DC

Temperaturbereich

-20°C - 70°C (-4°F - 158°F)

Stromverbrauch bei 12V

Betrieb 15mA
Ausschalten 0,25mA
Strommessung

Kanal 1 (Solar) 0 -16A
Kanal 2 (Ladegerat) O - 40A
Kanal 3 (Hauptbatterie) O - 50A
Kanal 4 (Starterbatterie) 0 - 50A
Genauigkeit +1%
Aufldsung +0.01 A
Abtastrate 100ms
Spannungsmessung

Kanal 1 (Starterbatteriebank) 0-22Vv
Kanal 2 (Hauptbatteriebank) 0-22V
Kanal 3 (U3) 0-75V
Kanal 4 (U4) 0-75V
Spannungsmessung (U1, U2, U3, U4)
Genauigkeit +0,3%
Auflésung mV
Abtastrate 100ms

Widerstandseingdnge (R1, R2, R3, R4)

Bereich

O - 65kohm

Genauigkeit

3%

Temperatursensor - NTC 10k

Bereich

Von -13°C bis +80°C

Genauigkeit (von -10 bis +60°C, von
14 bis 140°F)

* 3,0%

Maximaler Dauerstrom fur
Ausgangskanale

A 26
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Kl 20A
K2 20A
K3 15A
K4 15A
K5 10A
K6 10A
Alle Kanédle kombiniert (maximale 50A

Dauergrenze)

Abmessungen (ohne Anschllsse)

SPDU-52

200 x 160 x 42 mm

7,87 x 6,3 x 1,65in

Konnektivitat

SiCOM

AN 27
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7. Fehlerbehebung

Wenn das Caravan Panel einen falschen Wert fUr den Strom anzeigt,
Uberprifen Sie, ob die Shunts korrekt installiert sind. Das bedeutet, dass der
Minusanschluss (optional auch der Plusanschluss) der
Verbraucher/Generatoren mit den IN-Anschliissen der Shunts verbunden ist.
Falls dies nicht der Fall ist, kbnnen Sie die Shunts neu installieren oder einfach
die IN- und OUT-Anschllsse Uber die Shunt-Konfiguration auf dem Caravan
Panel umschalten.

Wenn das Solar-Ladegerat oder das Landstrom-Ladegerat nicht 1adt, stellen
Sie sicher, dass die DIP-Schalter (unter dem Deckel der SPDU-52, SW1 & SW2)
eingeschaltet sind.

7.1 Shunt-Sensoren nicht sichtbar
|

Wenn der Shunt-Sensor nicht im Caravan Panel-MenU sichtbar ist, Gberprifen
Sie Folgendes:
e |st das Caravan Panel korrekt an den SiCOM PANEL-Port (dritter Port
auf der SPDU-52) angeschlossen?
e \Wenn Sie ein eigenes SiCOM-Kabel verwenden, stellen Sie sicher, dass es
den richtigen Stecker hat und verdreht ist.
e Ist das Inklinometer-Modul korrekt an SiCOM Port 1 oder 2 auf der SPDU-
52 oder direkt an das Caravan Panel angeschlossen?

A 30
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Sichere Reise.

A

SIMARINE

SIMARINE marine electronics
www.simarine.net
©2025 All rights reserved



	Table of Contents
	Einführung
	Sicherheit
	Übersicht
	Installation
	Montage
	Kabel
	SICOM Panels
	Widerstands und Spannungseingänge
	4-Stufiger Level 1 & 2
	Batterien, Ladegeräte, Erdung, Hauptschalter
	Relais, Eingänge
	DIP-Schalter
	Solar-Ladegerät-Schalter
	Landstrom-Ladegerät
	Hauptsteuerungsschalter


	Anschließen
	Diagramm

	Technische Spezifikationen
	Fehlerbehebung
	Shunt-Sensoren nicht sichtbar


